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Amtsblatt für öen Hberanrtsbezirk Weuenbürg.

SS. Jahrgang.

Nr. 69 . Neuenbürg , Donnerstag den 2 . Mai 1895.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , LamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
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Amtliches.
Neuenbürg.

Die ErmtiuLrluillk- ik«
werden unter Hinweisung aus Art. 29 ff. des Ges. vom 21 Mai 1891
(Reg.-Bl. S . 103) und 25—27 der Vollzugs-Vers, v 18. Nov. 1891
(Reg.-Bl. S . 279) aufgesordert. die Wahl der Mitglieder der Amts
Versammlung alsbald vorzunehmen und das Wahlprorokoll in Original
oder in beglaubigter Abschrift binnen 10 Tagen hieher vorzuleqen.

Den 29. April 1895. K. Oberawt.
Maier.

Revier Calmbach.

Ztmmhch-, Klangt»- und
Krknichalz-Vttlmf

am Samstag den 11. Mai-
Vormittags IlVr  Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach aus
den Abteilungen Sägeräckerle, Schön¬
klinge:

5 Fm. Nadelholz-Stammholz II.
bis IV. Kl. , 156 Fm. Buchen-
StammholzI./II. Kl. . 2 Eichen.
1 Kirschbaum;

aus Langenackerteich, Mördergrube,
Braxenstich:

188 Derbstangen, 243 Hopfen¬
stangen. 128 Reisstangen, sämt¬
liche sichten;

aus Langenackerteich, Schönklinge,
Rauhgrund, Braxenstich, Sitzbank,
Kohlplatte:

Rm.: 52bucheneScheiter, 1buchene
Prügel. 585 buchen Anbruch. 42
Nadelholzanbruch, 107 buchene
Reisprügel, 4 tannene Reisprügcl.

Revier Wildbad.

Weg- md Krücke»-Kpem.
Die Dürrengrunderbrückeunter¬

halb des Kleinenzhoss ist so schadhaft,
daß sie bis aus Weiteres gesperrt
werden muß und der Verkehr
zwischen Calmbach und Kleinenzhof
über die Schlößlesbrücke auf der
linken Seite der Kleinenz stattzu¬
finden hat

Revier Liebenzell.
H»lz-Verk««s.

Freitag den 10. Mai
vormittags 10 Uhr

im Ochsen in Liebenzell aus Forchen-
hau, Mittl. Simmozheimer Wald,
Hint. Bruch, Hehren, Unt. Kaffee¬
berg. Maile. Mittl. u. Hint. Tann¬
berg, Frauenwald, Langenhardt,
Unr. Gfäll, Markgrafenbrunnen und
Bord. Kohlbach:

Rm.: eichen: 3 Roller, 1 Scheiter,
4 Prügel, 29 Anbruch; buchen:
20 Scheiter. 29 Prügel; übriges
Laubholz: 45 Anbruch; Nadelholz:
13 Scheiter. 91 Prügel, 205
Anbruch.

Gemeinde Calmbach
H«lk-Kerdans.

Aus dem Gemeindewald Kälbling
kommt am nächsten

Montag den 6 Mai 1895
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus dahier zum Ver¬
kauf:
aus Abteilung unterer Thann nnd

Steinbruch:
145 St . tannen Langholz 207 Fm.
23 „ , Sägholz 23.5 «
24 .. » Baustangen3 88 ^

ans At..riluug Enzthalu Ruhstein:
374 St . tann Langholz 365,26 Fm.
37 „ „ Sägholz 40,76 „

256 „ » Baustangen 50,65 „
10 .. .. Werkstangen IV. Kl.

aus Abteilung Kälblingswiese und
Rottannenbusch:

31 St . sichten Langholz III. Kl.
20,39 Fm.

290 „ sichten Langholz IV. Kl.,
unentrindet mit Draufholz 130,17 Fm.
295 St . fichkene Baustangen 68,11

Fm.
14 „ tann. WerkstangenI. und

II. Kl.
5 „ tann. Hopfenstangen!.Kl.

Ferner:
38 Rm. tann. Prügel u. Scheiter,
87 „ „ Anbruchholz,
2 „ eichen und

99 „ tannen Reisprügel.
Hiezu werden Kaufsliebhaber

eingeladen.
Schultheißenamt.

Häb erlen.
Hotr-Kerftri-ernng.

Die Gemeinde Schielberg  ver¬
steigert mit Borgfrist bis 1. Sep¬
tember ds. Js.

Montag den6. Mai d. 3-
aus ihrem Gemeindewald nachver-
zeichnete Holzsorten:

30 tannene Stämme I. Kl. , 24
dto. II Kl., 49 dto. III Kl., 144
dto. IV. Kl. . 82 tannene Klötze
II. Kl. . 42 dto. III. Kl. und 7
tannene starke Stangen.

Zusammenkunft ist vormittags
9 Uhr beim Rathaus.

Schielberg den 29. April 1895.
Gemeinderat.

Axtmann, Bürgermstr.

Höfen.
Am nächsten Samstag den 4. Mai

vormittags8 Uhr
verkauft die Gemeinde das abgängige
Holz von der Eyachbrücke an Ort
und Stelle , wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

Schiiltheißenamt.
N ehfueß.

Arivat-Anzeigen.
Neuenbürg.

Sonntag den5. Mai
vormittags6 '/» Uhr

rücken die Züge 1, 2, 3
und 4 zu einer

aus.
Das Kommando.

Tirn-Kemn Nknendnrg.
Nächsten Sonntag

den5. Mai
Tnrngang

nach Herrenalb,
wozu auch Nichtmitglieder freundlich
eingeladen sind.

ZW

Sammlung morgens5 Uhr beim
Schulhaus.

Abmarsch längstensV-6 Uhr.
Der Turnrat.

Neuenbürg.
Parterre-Räumlichkeiten

für einen

Laden
geeignet hat mit oder ohne
Wohnung zu Vermiete«

Ar . Kerrrncrnn
I

Schömberg.
Ein 4 Jahre alter

Schwarzfchimmel,
ein- u. zweispännig gut eingefahren,
kann auf jede Probe gegeben werden,
zwei englische Aferdgeschirre,

wenig gebraucht, eine 5 Monat alte
Almer Dogge,

ein Dalmatiner Kund
dressiert, beide Rüdten, und einen
zahmen an die Kette gewöhnten
Fuchs setzt dem Verkauf aus

Karl Fr. Kling.

»UIMtlMWWLWH
^mil 6sorg >i

OKI_W.

Lager Liexelei Hirsau.
- Neuenbürg.

Kartoffeln
sind zu haben.

Ed. Kappler.
Conweiler.

Warnung.
Ich erkläre hiemit, daß ich für

meinen Mann, welcher in seinem
krankhaften Zustande Rechtsgeschäfte
jeder Art eingeht, mich in keiner
Weise verbindlich mache oder etwas
für ihn bezahlen werde.

Den 29. April 1895.
Rosine Fanth.

vät. Schultheißenamt.

MKn -Mck
für: den Sorrrrnerdienst
sind in den bisher gewohnten Aus¬
gaben zu haben bei

K. Weey.

Calmbach.
Wir beehren uns Freunde und Bekannte zu unserer

Zoo ^ oitskoioi "
am Samstag den 4 . Mai d. I.

in das Gasthaus zur „Sonne " dahier
und am Sonntag den 3. Mai

in unser elterliches Haus freundlichst einzuladen.
Kermcrnrr Dürr,

Sohn des si Christoph Dürr, Wirt.
Kmilie Seyfried,

Tochter des PH Seyfried. Schmiedmstr.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Z Wildbad , 30 Apr.  SeineMajestät
der König kam gestern Abend 11 Uhr 30 Min.
mit Extrazug hier an . begleitet von Oberjäger¬
meister Frhrn . v . Plato.  Er übernachtete in
seinem Salonwagen und gieng um 2 Uhr in
Begleitung des Jägermeisters Grafen v. Dillen-
Spiering  auf die Auerhahnjagd , die aber in
Folge des kalten , nebligen Wetters erfolglos
war . Um 6 Uhr kehrte der König zurück und
nahm das Frühstück im Badhotel ; 7 .30 reiite
er wieder nach Stuttgart zurück. Zur Begrüßung
und Verabschiedung Seiner Majestät hatte sich
Stadtschultheiß Bätzner  auf dem Bahnhof ein-
gesunden . Wie wir vernehmen , soll die Königin
auch Heuer wieder Wildbad besuchen.

Am 1. Mai kommt die Haltestelle an
der Nagoldbahn  zwischen Unterreichenbach
und Liebenzell , am Eingänge des Mohnbach-
thales , zur Eröffnung . In dankenswerter Weise
hat die württ . Bahnverwaltung die Benützung
sämtlicher Züge genehmigt . Nicht nur für Neu¬
hausen . sondern auch für Naturfreunde ist diese
Haltestelle sehr erwünscht.

Deutsches Aeich.
Karlsruhe,  29 . April . Der Kaiser

war von seinem Jagdaufenthalt auf Kaltenbronn
wie auch von der Jagdleitung außerordentlich
befriedigt , und man hofft , daß er im nächsten
Jahre wiederkehrt . Einzelne Staarsgeschäfte
wurden doch auf dem einsamen Waldhöhenortc
erledigt und der zum vorübergehenden Dienst in
das Auswärtige Amt berufene Gesandte v.
Kiderlen -Wächter dort empfangen . Die Ab¬
sperrung des Jagdhauses war eine ziemlich strenge,
und nur Personen mit Passierscheinen wurden
zugelasfen.

Darm stadl.  29 . April . Nachdem der
Kaiser  heute früh die hiesige Garnison alar-
miert und darauf auf dem Exerzierplätze eine
Uebung abgehalten hatte , reiste er , vom Groß¬
herzog und dem militärischen Gefolge zu Pferde
an die Bahn geleitet , um 7 Uhr 14 Min . nach
Schlitz weiter.

Berlin.  29 . April . Der Kaiser  verlieh,
dem „Reichsanzeiger " zufolge , dem Landesdirektor
v. Levetzow,  dem früheren Präsidenten des
Reichstages , den Kronenorden erster Klasse.

Berlin,  29 . April . Die „Nordd . Allg.
Ztg ." widerlegt die Darstellung einzelner Blätter,
als ob die deutsche Politik mit dem Eintritt in
die diplomatische Aktion an der Seite Rußlands
und Frankreichs eine überraschende Wendung
vollzogen habe . Das Blatt weist darauf hin,
daß man in England nach den ersten Siegen
der Japaner das Eingreifen in die kriegerischen
Ereignisse selbst zu Gunsten Chinas befürwortete
und auch später eine Bereitwilligkeit zu mäßig¬
ender Einwirkung auf die Sieger zeigte . Deutsch¬
land durfte sich weder durch den Wandel in der
englischen Haltung noch durch gerechtfertigte
Sympathieen für die Kriegsleistungen der Japaner
abhalten lassen , den deutschen Jnteressenanteil
zur vollen Geltung zu bringen . Daß sich
Deutschland hierbei in Gemeinsamkeit mit den
Nachbarn im Westen und Osten befindet , kann
uns auch im Hinblick auf unsere offene , ehrliche
Friedenspolitik in Europa nur hochwillkommen
sein. Daher sind die Blätter in vollem Recht,
die wünschen , daß Deutschland , so wenig es be¬
rufen , fremde Interessen zu beschützen, mit Ruß-
land zusammengehe , was auch einer energischen
Vertretung der deutschen Handelsbeziehungen in
Ostasien zustatten kommen werde.

Mehrfach ist das Gerücht aufgetaucht , daß
der Reichstag  vor Pfingsten bis zum Herbst
vertagt  werden solle , um hierdurch zu ver-
hindern , daß die bislang noch nicht erledigten
Vorlagen zum größten Teil „unter den Tisch
fallen " , welches Schicksal die meisten der schweb¬
enden Beratungsstoffe bei einem thatsächlichen
Schluffe der Reichstagssession vor Pfingsten zu
gewärtigen hätten . Es wird indessen versichert,
daß ein solcher Bertagungsplan bei den maß¬
gebenden Reichstagsmitgliedern nur geringen
Beifall finden würde , man glaube in parlamen¬
tarischen Kreisen , daß außer der „Umsturz -Bor¬
lage " diejenigen Gesetzentwürfe , welche überhaupt

Aussicht auf Annahme besitzen . bequem vor
Pfingsten durchberaten werden könnten . Daran,
daß der Reichstag noch über Pfingsten hinaus
zusammenzuhalten wäre , ist im Ernste nicht mehr
zu denken ; wenn trotzdem die Regierung dem
Hause noch so wichtige und umfassende Be¬
ratungsstoffe in dem nachösterlichen Sessions-
abschnikte vorlegen sollte , wie die signalisierten
Gesetzentwürfe über die Börsenrcform und die
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes , so
wäre dies unter den obwaltenden Umständen
ein unnützes Beginnen.

Die Generaldebatte des Reichstages  über
die Novelle zum Branntweinsteuergesetz  vom
vergangenen Freilag und Samstag hat durch
ihren Verlauf noch keinen sicheren Ausblick auf
das Schicksal dieses im Interesse der notleidenden
Landwirtschaft eingebrachteo Gesetzentwurfes er¬
öffnet . Unbedingt ablehnend gegen die gedachte
Novelle haben sich in der ersten Lesung indessen
nur die Redner von sozialdemokratischer und
freisinniger Seite geäußert , während sich die
Redner der Nationalliberalen , der beiden kon¬
servativen Fraktionen und eines Teiles der

Lentrumspartei im Allgemeinen recht entgegen¬
kommend verhielten . Trotz verschiedener von
l tzteren Seilen vorgebrachten Bedenken im
Einzelnen ist es darum nicht unwahrscheinlich,
daß es noch zu einer Verständigung über die
genannte Regierungsvorlage kommt.

Am Montag beschäftigte sich der Reichs¬
tag  milder zweiten Beratung des Gesetzentwurfes
über die privatrechtlichen Verhältnisse der Binnen-
Schiffahrt , für die sich naturgemäß nur ein
kleiner Interessentenkreis im Hause zusammen¬
gefunden halte . Die meisten Abgeordneten
stellten sich auf den Standpunkt der Kommissions
beschlösse, die in 141 Paragraphen gedruckt
Vorlagen In mehr als vierstündiger rein
geschäftsmäßiger Debatte brachte der Reichstag
die Beratung des ganzen Entwurfs zu Ende,
ohne wesentliche Aenderungen an den Ausschuß
beschlössen vorgenommen zu haben . Es folgt
der Gesetzentwurf über die Flößerei.

Berlin,  29 April . In der Wohnung des
Armeebischoss Dr . Aßmann ist in der Nacht zum
Sonntag ein Einbruchsdiebstahl  verübt und
eine größere Anzahl Gegenstände gestohlen wor¬
den , darunter das kostbare mit Brillanten be¬
setzte goldene Bischofskreuz mit Kette u . Bischoss-
ring . Bischof Aßmann sichert eine Belohnung
von 500 bis 1000 Mark für die unverletzte
Wiedervringung des Kreuzes und Ringes zu.

In Mainz  wurden Sonntag Mittag die
Brüder Nothaker , Knaben von 6 und 8 Jahren,
auf der Jngelheimer Aue von zwei herrenlosen
Hunden überfallen und schlimm zugerichtet.
Während dem jüngeren Bruder der Arm zer¬
fleischt ist. liegt der ältere mit 31 Bißwunden
bedeckt im Spital . Schiffer befreiten die Kinder,
die ihren Vater zu suchen ausgegangen waren,
von den Hunden.

Metz . 29 . April . Der Durchbruch des
großen Wasserbehälters bei Epinal bewirkte
gestern Nachmittag ein rasches Steigen der
Mosel , welches um 3 Uhr mit einer Höhe von
3,06 Metern den höchsten Stand erreichte.

Württemberg.

Stuttgart,  27 . April . Ein bayerisches
Blatt hatte jüngst die Nachricht von der „Amts¬
müdigkeit " zweier Minister , nämlich des Kultus¬
ministers Dr . v. Sarwey und des Justizministers
Dr . v . Faber , verbreitet und als Grund der
Rücktrittsabsichten der beiden angegeben , sie seien
von der Erklärung des Ministerpräsidenten Frhrn.
v. Mitt nacht  in der Frage der Berfassungs-
revision völlig überrascht worden , da sie auf
eine solche Wendung nach den voraufgegangenen
Sitzungen des Staatsministeriums nicht im min-
besten vorbereitet gewesen wären . Der Minister-
Präsident nahm in der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten Veranlassung , jene
Gerüchte als vollkommen grundlos zu wider¬
legen . Die Eigenmächtigkeit , sagte Frhr . von
Mittnacht , die ihm zugeschrieben werde , müßte
ein eigentümliches Licht auf die württembergischen
Zustände werfen . Er habe deshalb die Kollegen,
die mit ihm im Amte seien, gebeten , sich darüber
auszusprechen , ob seine Erklärung etwas über

die Verhandlungen des Staatsministeriums Hin-
ausgehendes enthalten habe . Darauf hätten
seine Kollegen schriftlich erklärt , daß die Er¬
klärungen des Ministerpräsidenten mit den Be¬
schlüssen des Staalsministeriums in vollem Ein¬
klänge ständen und daß sie ihnen auch jetzt noch
vollständig zustimmten Damit sei die Solidari-
täl des Ministeriums nachgewiesen . Seit dem
Herbst 1893 , so schloß der Ministerpräsident,
werden die württembergischen Verhältnisse in der
in > und ausländischen Presse mit unwahren
Zeitungsnachrichten verfogt ; man wird den
Zeitungskorrespondenten , die nichts berichtigen,
von nun an etwas schärfer auf die Finger sehen
müssen.

Vom 1. Mai ab erhält der Bahnhof Stutt¬
gart die Bezeichnung „ Stuttgart Hauptbahnhof ."
Die Station Hasenberg die Bezeichnung „Stutt¬
garter Westbahnof ." — Nachdem nunmehr der
Westbahnhof für den Stückgüterverkehr in vollem
Umfang eingerichtet worden ist , beginnt am
Mittwoch 1. Mar die Thätigkeit der auf An¬
regung des Stuttgarter Handelsvereins ins Leben
gerufenen Zollabfertigungsstelle auf dem West¬
bahnhof . Da bis jetzt die Frachtsätze nach den
einzelnen Bahnhöfen der Stadt uoch verschieden
sind , jo werden dort vorerst hauptsächlich solche
Zollgüter für die ganze Stadt zur Abfertigung
gestellt werden , welche bei Singen , Schaffhausen
und Basel die deutsche Grenze überschritten haben
und über Böblingen hierher gebracht werden.
Biele der im westlichen Stadtteile wohnendem
Empfänger werden aber auch die geringen Mehr¬
kosten für Fracht nicht scheuen und die für sie
bequemere und billigere Zufuhr ab Westbohnhof
für solche Güter verlangen , welche über Cann¬
statt oder Feuerbach hierher gelangen.

Stuttgart,  30 . April . Den Geschäfts¬
leuten von Stuttgart und ganz Württemberg,
welche telephonisch mit Geschäftsfreunden in
München und Augsburg verkehren und seither
oft ungebührlich lange warten mußten , bis sie
endlich die gewünschte Telephonverbindung be¬
kommen konnten , wird die Nachricht erwünscht
sein, daß eine weitere Telephonleitung von Ulm
bis München nunmehr fertiggestellt ist u . nächster
Tage dem Betrieb übergeben werden kann.

Cannstatt,  19 . April . Anläßlich der
bevorstehenden Badezeit teilt die C . Z . einige
Einzelheiten über den Besuch Cannstatts m
früheren Jahren mit . Die Zahl der Kurgäste
belief sich 1835 auf 594 , 1838 auf 781 , 1840
auf 959 , 1841 auf 1142 . 1842 auf 1380,
1845 auf 1684 . Infolge der im Jahre 1845
eröffneten Eisenbahnlinie von Cannstatt dis Eß¬
lingen und der in den Jahren 1946 bis 1849
bewerkstelllgten Bollenvung der Hauptbahn von
Heilbronn bis Friedrichshafen steigerte sich die
Zahl der Kurgäste erheblich ; der Besuch hielt
sich auf einer gewissen Höhe bis zum Jahr
1872 , von welchem Zeitpunkt ab ein Rückgang
eintrat , der trotz aller Anstrengung sich bis heute
nicht zur alten Blüte hat heben lassen.

Gmünd,  27 . April . Die Sonntags¬
schulfrage  ist hier , nach Anhörung der Orts¬
schulräte und des Handels - und Gewerbevereins,
von den bürgerlichen Kollegien in der gestrigen
Sitzung geregelt worden . Der seith . Sonntags¬
schulunterricht fällt weg,  dagegen haben die
Knaben im Sommer am Montag Nachmittag
von 4 — 6 und im Winter am Mittwoch von
1— 3 Uhr , die Mädchen Sommer wie Winter
am Mittwoch von 1— 3 Uhr eine Fortbildungs¬
schule zu besuchen.

Weinsberg,  29 . April . Reallehrer
Kahl  aus Wimpfen sprach gestern im Gewerbe-
verein über die gegenwärtige Lage des Hand¬
werkerstandes und die Forderungen zur Besserung
derselben . Redner schilderte in 1 ^/i ständigem
fließenden Vortrag die gegenwärtige Krisis im
Handwerk , hervorgerufen durch die allgemeine
Steigerung der Lebensansprüche und die gegen¬
wärtigen Wirtschaftsbedingungen . Er wies durch
Zahlen nach , daß der Kleinbetrieb 61 °/» , der
Großbetrieb 39 °/° der Handwerker in Anspruch
nimmt und daß demzufolge der Kleinbetrieb am
meisten vertreten sei. Redner tadelt insbesondere
das Submissionswesen und spricht sich u . a.
gegen den Befähigungsnachweis und Muster¬
prüfung aus . Weiter bedauert er den großen
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Bauschwindel , wv meistens die Kleinhandwerkcr
hineingelegt werden . Im Jahre 1892 seien in
Hamburg 242 . in Berlin 240 solcher Häuser
in Konkurs gekommen , wovon der Mittelstand
am meisten betroffen werde und fordert hiesür
Rechtsschutz.

Biberach,  29 . April . Se . Majestät der
König wird am 9. Juni mittags 12 Uhr auf
dem hiesigen Bahnhofe zum Besuche des XII.
Württ . Kriegerbundsfestes cintreffen.

Künzelsau,  29 . Apr . (Bezirksgewerbe-
Ausstellung .) Im Laufe dieses Sommers , vor¬
aussichtlich vom 15. Juli bis Ende August,
wird hier eine Bezirksgewcrbeausstellung abge¬
halten . Bis jetzt haben sich gegen 200 Aussteller
aus den verschiedensten Industriegebieten ange¬
meldet . Zum Betrieb einzelner Maschinen wird
ein Elektromotor verwendet . Die kgl. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel ist dem Unter¬
nehmen in dankenswerterWeiseentgcgengekommen.

Ausland.
Paris,  30 . April . Der Ministerrat be-

schloß die Verstärkung der französischen Flotte
in den ostasiatischen Gewässern.

Poris,  29 . April . Die Nachrichten , die
der Minister der öffentlichen Arbeiten erhalten
hat , zeigen , daß die Zahl der bei dem Damm¬
bruch von Bouzey  verunglückten Menschen
höher ist, als man anfangs glaubte . Der Mi
nister des Innern LeygueS hat alle Dörfer um
Bouzey besucht und überall einen schrecklichen
Eindruck gewonnen . Hilfe kommt von allen
Seiten . Der „Temps " eröffnet eine Sammlung
für die Opfer . Der Minister verteilte als erste
Unterstützung 30000 Franken . Ueberall spielten
sich erschütternde Austritte ab . Die Einwohner
durchsuchen , unterstützt von den Truppen , den
Schlamm nach Leichen . Unter dem Trauerge¬
läute der Glocken finden viele Beerdigungen
statt . Der Minister ließ sich von den In¬
genieuren Aufklärung über die mutmaßlichen
Ursachen des Unglücks geben . Die Slaats-
ingenieuren erklärten , daß der Dammbruch durch
äußerlich nicht bemerkbare Veränderungen her¬
beigeführt worden sei , welche der Winlerfrost
in dem Mauerwerk verursacht habe . (Das wäre
wohl nur denkbar , wenn die Cementierung dieses
Mauerwerkes nicht sorgfältig genug ausgeführt
worden wäre . Man denke nur an gewisse
Mauerwerle der klassischen Zeit und des Mittel¬
alters , welche ganz anderen Witterungseinflüssen
bis heute Widerstand geleistet haben .j (Sr . P .)

Petersburg,  29 . April . Der deutsche
Botschafter Fürst Radolin  ist heute Vormittag
hier eingetroffen.

London,  29 . April . Der „Standard"
hetzt in einem Leitartikel die Franzosen gegen
Deutschland . Er sagt , die Franzosen müssen
einsehen , daß der neue Dreibund das französisch¬
ruffische Bündnis jeder Bedeutung und jedes
Nutzens berauben würde.

London,  29 . April . Die „Times " meldet
aus Hongkong von gestern : Auf der Insel
Formosa kommen überall ernste Unruhen vor.
Am 22 . April töteten chinesische Soldaten ihren
General . Die Leibwache des Gouverneurs griff
hierauf die Soldaten an , tötete 30 und ver¬
wundete 50 . Schließlich wurden die Empörer
auseinandergetrieben.

London,  30 . April . Japan  hat bis heute
auf die Vorstellungen Deutschlands , Rußlands
und Frankreichs noch nicht geantwortet . Die
Antwort wird in einigen Tagen erwartet . —
Times meldet aus Kobe : Ein englisches Kriegs¬
schiff ist unterwegs nach den Pescadores -Jnseln,
um den Korrespondenten der Times und dessen
Gefährten zu holen . Man glaubt , die Japaner
wünschen die Niedermetzelung der chinesischen
Garnison auf den Pescadoresinseln zu verheim¬
lichen. Die ausländischen Konsuln aur For¬
mosa  beraten mit dem chinesischen Gouverneur
Maßregeln der Sicherheit für die Ausländer,
falls die chinesischen Soldaten sich wiederum
empören.

Aus Spanien,  26 . April . Heute wurden
in den Gewässern von Gibraltar die Ueberreste
des untergegangenen Panzers „Königin Regentin"
aufgefunden.

New - Iork,  29 . April . Einer Depesche
aus Cuba zufolge fand am 19 . April bei Guan-
tanamo ein Gefecht zwischen 200 spanischen
Truppen und einer starken Streitmacht der
Aufständischen statt . Die Regierungstruppen
wurden geschlagen und beinahe sämtlich nieder
gemacht . Nur vier oder fünf Mann entkamen.

Brünn,  26 . April . Ueber ein blutiges
Drama , dessen Schauplatz heule Vormittag die
Jesuitcnkaserne war,  berichtet die Wiener Pr.
folgende Daten vor:  Der Korporal des 8.
Infanterieregiments Karl Skacel , der die Mann¬
schaft strenge behandelte , war dieser Tage von
zwei seiner Untergebenen , Hoffmann und Bauer,
wegen ungerechter Behandlung angezcigt worden
und sollte infolge dieser Anzeige heute beim
Regimentsrapporte erscheinen . Der Koporal.
welcher fürchtete , degradiert zu werden und in
den Garnisonsarrest auf den Spielberg zu kom¬
men , beschloß , sich an den Beiden zu rächen.
Nach 9 Uhr Vormittags waren Hoffmann und
Bauer mit anderen Soldaten in einem Mann¬
schaftszimmer der Kaserne versammelt , als der
Koporal eintrat , die Beiden zu sich rief und,
ehe sie sichs versahen , aus unmittelbarer Nähe
auf sie einen Schuß aus seinem Dienstgewehre
abgab . Mit einem lauten Aufschrei sanken die
beiden Verwundeten blutüberströmt zu Boden,
und che noch die durch die Schüsse zu Tode
erschrockenen übrigen Soldaten herbeteilen konnten,
hatte der Attentäter die Waffe gegen sich ge¬
richtet und sich eine Kugel in die Brust gejagt
Skacel har sich lebensgefährlich verwundet Die
Kugel drang ihm nächst der vierten Rippe in
Brust und trat am oberen Winkel des linken
Schulterblattes heraus . Hoffmann erlitt eine
schwere Verletzung der Wirbelsäule , während
Bauer nur eine Verletzung minderen Grades am
rechten Unterarme erlitt . An dem Aufkommen
des Attentäters wird gezweifelt.

Anteryattender Teil.

Eine Hochzeitsreise.
Erzählung von F.  Arnefeldt.

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung.)

Wohl ruhten Benno 's Augen nicht ohne
Mitleid auf der verfallenen Gestalt ; wohl auch
hatte er sich vorgenommen , was er auch er¬
fahren werde . Ruhe und Mäßigung zu bewahren;
aber ein Wort der Begrüßung vermochte er
doch nicht zu finden . Bleich , mit düster zusam¬
mengezogenen Augenbraunen und fest ausein-
andergepreßten Lippen stand er dem tiefgebeugten
Manne gegenüber.

„Benno , Du hier !" stammelte Göldner,
endlich , „wir erwarteten Dich noch nicht ; ich
glaubte . Du würdest Deine Ankunft vorher
melden ."

„Wozu das ? " entgegnete der junge Mann
kurz und düster . „Gab es auf die niederschmett¬
ernde Nachricht , die mir der Telegraph gebracht,
eine andere Antwort , als daß ich selbst kam?
Konnten Sie etwas Anderes erwarten , als daß
ich das erste Schiff , das zur Abfahrt nach Europa
bereit lag . bestieg , um mich zu überzeugen , ob
die Kunde , die mir geworden , Wahrheit oder
der Schabernack eines boshaften Feindes sei? "

„Sie beruht auf Wahrheit, " murmelte
Göldner.

„Ich habe es gesehen , an den verschlossenen
Geschäftsräumen ; tch erkenne es an der Stille,
die in dem anstoßenden Kontor herrscht, " ant-
wortete Benno , indem er in die Zimmer wies,
welche er durch die offenstehende Thür ihm
gegenüber überblicken konnte . „Jetzt richte
ich an Sie die Frage : Wie ist das gekommen?
Wie konnte es kommen ? "

„Benno " , bat Göldner , „nicht jetzt , nicht
in dieser Stunde ; Du wirst , Du mußt alles
erfahren , aber nicht sogleich."

„Sogleich ! auf der Stelle !" rief Benno,
und schon schwoll die Zornader auf seiner Stirn;
„glauben Sie , ich vermöchte in der Heimat zu
ruhen , ich vermöchte einen Bissen zu genießen,
ehe ich erfahren , wie es geschehen , daß mein

, ehrenwerter Name befleckt ist, daß ich mein HauptInicht mehr frei erheben kann?"

„Du , Benno , Du ? " entgegnete Göldner,
„Du bist schuldlos "

„Heiße ich nicht Treuenfeld ?" entgegnete
der junge Mann bitter lachend ; „bin ich nicht
der Erbe der Firma , die jetzt — jetzt — in der
Liste der Konkurse figuriert, " brachte er mit
Anstrengung heraus . „Das Verhängnis bricht
über mich herein in seiner ganzen Schwere ; ich
muß , ich will es auf mich nehmen in allen seinen
Folgen ; vor allen Dingen muß ich aber klar
sehen."

„Das sollst Du auch , Benno , die Einsicht
in die Bücher steht Dir frei , Du wirst bemerken,
daß ich Deinen Vorteil redlich bewahrt habe;
Du bist als einer der Hauptgläubiger angemeldet ."

„Ich !" schrie Benno auf.
„Gewiß . Du warst minderjährig . Dein

Vermögen wurde von mir verwaltet . "
„Auch das noch !" rief der junge Mann,

heftig auffahrend ; aber er bezwang sich.
„Davon später " , sagte er gelassener , „die

> Bücher durchzustudieren , werde ich Zeit genug
haben ; jetzt aber will ich aus Ihrem Munde
hören , was Sie aus dem Hause Treuenfeld und
Göldner gemacht haben ."

Er setzte sich auf den Stuhl auf der anderen
Seite des Doppeltpultes » den Stuhl , auf dem,
jo lange er hier stand , immer ein Treuenseld
gesessen hatte , der seit seines Vaters Tode un-
beietzt geblieben war , den er in Ehren einzu-
nehmen gehofft halte.

„Sprechen Sie !" gebot er kurz.
Noch immer zögerte Göldner . „Benno , ich

kann nicht , habe Mitleid " , bat er.
Dem jungen Mann ward es weh um 's

Herz , als er die bittende , klagende Stimme des
Mannes vernahm , den er stets nur stolz und
selbstbewußt vor sich gesehen hatte ; schon wollte
er ihm willfahren , da fiel sein Blick auf die
Bildnisse »einer Vorfahren , auf das ernste Ge¬
sicht seines Vaters , dessen Portrait als das letzte
in der Reihe hing.

„Ich stehe hier in ihrem Namen " , sprach
er zu sich, „und muß thun , was sie gelhan
haben würden , ohne Schwäche , ohne Rücksichten.
„Sprechen Sie " , wiederholte er laut ; aber sein
Ton klang milder . „Ich will nicht hart sein,
aber ich muß wissen , was geschehen ist. Be¬
greifen Sie denn nicht , daß ich während der
Reise Folterqualen gelitten habe ? Endlich will
ich wenigstens der marternden Ungewißheit ledig
sein. Machen Sie es kurz, die Einzelheiten er¬
fahre ich später ."

„So sei es denn !" seufzte Göldner , ein¬
sehend, daß hier kein Entrinnen möglich wäre,
und mit leiser Stimme , mit vielen Umschweifen
und Beschönigungen legte er sein Geständnis ab.
Während der langen Tage der Ueberfahrt,
während der Nächte , die er zum Teil schlaflos
in seiner Kajüte verbracht hatte , war Benno
alle Möglichkeiten durchgegangen , welche den
Fall des alten festgegründelen Hauses herbeige¬
führt haben könnten . Wohl vertraut mit dem
Markte , hatte er alle Konjunkturen berechnet,
die möglicherweise große Verluste im Gefolge
gehabt ; er war darauf gefaßt gewesen , zu hören,
daß Göldner leichtsinnig Kredit gewährt habe
und durch Fallissemente um große Summen ge¬
kommen sei; er hatte sogar das Geständnis er¬
wartet , daß Spekulationen gewagt und fehlge¬
schlagen seien , und alle diese Dinge kamen in
dem Bekenntnis seines Pflegevaters in der That
auch vor ; sie erklärten aber immer noch nicht
den Zusammenbruch des Hauses . Der eigentliche
Grund dafür lag auf einer ganz anderen Seite
und darauf war Benno allerdings nicht vorbe¬
reitet gewesen.

Göldner hatte sein und seines Mündels
Vermögen nicht in seinem Geschäfte , sondern an
der Börse verloren . Seit Jahren hatte er dort
schon spekuliert , Anfangs mit stetem Glück,
später mit wechselndem Erfolge . Je näher der
Zeitpunkt von Benno 's Eintritt in das Geschäft
rückte, um so waghalsiger war Göldner 's Speku¬
lationen geworden ; er wollte dem Mündel eine
glänzende Vermögenslage überliefern , ohne ihm
die Quelle zu nennen , aus welcher der Reichtum
geflossen . Da schlugen kurz hintereinander ein
paar Unternehmungen fehl , und nun setzte er,
einem wahnsinnigen Spieler gleich , alles auf
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eine Karte . Das Glück erklärte sich gegen ihn. I
und Ehre , guter Name, Gesellschaft und Wohl- I
stand waren verloren.

Das war zu viel für den jungen Mann
So fest er sich vorgenommen hatte, was er auch
erfuhren möge, seine Ruhe zu bewahren , so
ernstlich er an sich gearbeitet , seine Heftigkeit
zu bemeistern: in dieser Stunde ward sic Herr
über ihn. Zornig sprang er auf und über
schüttete Göldner mit den heftigsten Vorwürfen.

Im Gefühle seiner Schuld ließ sie der von
Natur eitle und hochfahrende Mann anfänglich
ruhig über sich ergehen und wäre es dabei ge¬
blieben, würde sich die Schale von Benno 's
Zorn schnell genug erschöpft haben ; bald aber
versuchte Göldner , ihn zu besänftigen und sich
zu entschuldigen, indem er ihm vorstellte , daß
er auch auch aus Fürsorge für ihn so gehandelt
und getrachtet habe, das Vermögen des Mündels
zu vermehren. Damit goß er aber Oel in's
Feuer . Der junge Mann schrie ihm zu . wie
er hätte wagen können, den ehrenvollen Erwerb
seiner Voreltern durch schnöden Mammon zu
Vermehren und dadurch zu verunreinen ; er schalt
ihm einen ungerechten Haushaller und li-ß sich
sogar zu der Drohung Hinreißen, er werde ihn
unnachtsichtlichzur Rechenschaft ziehen.

(Fortsetzung folgt .)
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Augenpulver.  Ein Kabinetsstück der
Kleinschreiberei leistete der bei der Polizeiver¬
waltung in Warmbrunn in Schlesien beschäftigte
Bureaugehilfe Otto Rücker, der auf dem Raume
eine Postkarte 2194 Worte auf 92 eng anein-
andergereihten Zeilen niederschrieb. Der mn
Hilfe eines Vergrößerungsglases erst leserliche
Text behandelt eine Schilderung der letzt, n
Tage von Pompeji.

(Ein angenehmer Gemütsmensch.j Mor 'tz
und Arthur , zwei Knaben von fünf und drei
Jahren haben sich soeben an den Kmdertisch zum
Mittagsessen niedergesetzt. Moritz bemerkt, daß
sich nur eine Apfelsine auf dem Tisch b>findet,
und stimmt sofort ein furchtbares Geheul an.
„Aber Moritz, mein lieber Junge , warum weinst
du denn so schrecklich?" fragt die besorgte Mutter.
— „Weil für Arthur keine Apfelsine da ist !"
schluchzte der fürsorgliche Bruder.

(Eigene Anschauung.j Lehrerin : „Hier steht:
hier ist ein Büffel , ein Kameel, ein Auerochs
und ein Rhinoceros ; lauter Tiere , die bei uns
nur wo Vorkommen?" Schüler : „Als Schimpf
Wörter!"

Telegramme.
Ulm,  30 . April . Bei der heutigen Reichs¬

tags Ersatzwahl erhielten Baurat Eh mann-
Stuttgart 6616 , Hans H ä h n l e (Lanütagsabg .)
6035 , Dietrich (Soz ) 2017 , Gröber  22.
Hienach ist Stichwahl  zwischen Ehmann und
Hähnle erforderlich In der Stadt Ulm,  wo
nur 49 "/» aller Wahlberechtigten abgestimmt
haben, erhielten Ehmann NOl , Hähnle 1558,
Gröber 6 und Dietrich 445 Stimmen . Im Be¬
zirk Geislingen : Ehmann 2079 , Hähnle 1122,
Dietrich 384. Im BezirkHeidenheim : Ehmann
1866 , Hähnle 2493 . Dietrich 1092. Im Bezirk
Ulm,  Stadt und Land zusammen: Ehmann
2671 . Hähnle 2420 , Dietrich 541. Der Aus
fall der Stichwahl wird einerseits von den
Sozialdemokraten und andererseits von den
Katholiken im Bezirk Geislingen , die sich großen
Teils der ersten Wahl enthalten haben, ab-
hängen.

Wiesbaden,  I . Mai . Gustav Freytag
ist gestern abend 10 Uhr gestorben.

Laibach,  30 . April . Um 1.37 nachts
erfolgte ein starker Erdstoß unter rüttelnder Be¬
wegung, welcher über 1 Sekunde dauerte. Die
Bevölkerung wurde alarmiert und verließ viel¬
fach die Häuser.

Port Said,  30 . April . Ein französi¬
sches Transportschiff , welches nach Madagaskar
bestimmte Truppen an Bord hatte, ist im Tuez-
Kanal hart auf den Grund geraten.

Nordthampton,  1 . Mai . Die Stück¬
arbeiter der Schuhwarenfabriken (etwa 2000)
legten wegen der von den Arbeitgebern neu ein¬
geführten Fabrikordnung wiederum die Arbeit
nieder.
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